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(54) Vorrichtung und Verfahren zum Anbringen einer Schnittbahn an einer Umverpackung

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zum Anbringen von wenigstens einer
Schnittbahn (A) an einer Umverpackung (18) umfas-
send:
- zumindest eine Linearführungseinheit (20a, 20b, 20c),
mit der zumindest eine Schneideinheit (10a, 10b, 10c)
gekoppelt oder koppelbar ist, welche zum Anbringen der
wenigstens einen Schnittbahn (A) vorgesehen ist, wobei
die zumindest eine Schneideinheit (10a, 10b, 10c) zu-
mindest ein Schneidelement (10.1 a, 10.1 b, 10.1 c) auf-
weist,
- eine Sensoreinheit (14a, 14b, 14c), welche zumindest
zur Erkennung einer Fläche (18a, 18b, 18c, 18d, 18e)

der Umverpackung (18) vorgesehen ist,
- eine Positioniereinheit (12a, 12b, 12c), welche zur Po-
sitionierung und/oder Fixierung der Umverpackung (18)
in einer Schneidposition (X) vorgesehen ist,
- eine Transporteinheit (16a, 16b, 16c) mit einer Trans-
portbahn (16.2a, 16.2b, 16.2c, 22.2, 36.1, 40.1), welche
zum Transportieren der Umverpackung (18) zur und/
oder durch eine Schneidposition (X) vorgesehen ist,
wobei ein Verfahrweg (S) des zumindest einen Schnei-
delements (10.1 a, 10.1 b, 10.1c) relativ zur Umverpak-
kung (18) durch wenigstens einen Sensor (14.1, 14.2,
14.3, 14.4) der Sensoreinheit (14a, 14b, 14c) vorgebbar
ist, der in einer definierten geometrischen Beziehung zu
dem zumindest einen Schneidelement (10.1 a, 10.1 b,
10.1 c, 10.1d) steht.
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